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Der Bürgerverein und die Parkeisenbahn Auensee wollen die Zu-
sammenarbeit in Zukunft vertiefen. „Volle Fahrt voraus!“ könnte 
man auch dazu sagen. Bild: Michael Schmidt
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Psychosoziale Sprechstunde des Sozial- 
psychiatrischen Dienstes der Stadt Leipzig 

Fahrradcodierung 
im Bürgerverein

Nun ist es wieder soweit und es be-
steht erneut die Möglichkeit, im 
Bürgerverein sein Fahrrad codie-
ren zu lassen. 
Die Mitarbeiter des Leipziger Bür-
gerdienstes werden zu folgenden 
Terminen in den Räumlichkeiten 
des Bürgervereins vor Ort sein:  
Am 18.07.2024 und am 17.10.2024, 
jeweils donnerstags in der Zeit von 
14.00 - 17.00 Uhr. Mitzubringen 
sind neben dem Fahrrad, der Ei-
gentumsnachweis, der Personal-
ausweis und, wenn möglich, der 
ausgefüllte Fahrradpass. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Text: Christiane Eckelmann, BV

In den Räumlichkeiten des Bürgerver-
eins Möckern-Wahren findet an fol-
genden Terminen die Psychosoziale 
Sprechstunde statt: jeweils dienstags 
15:00 – 17:00 Uhr am 16.07.2024, 
20.08.2024 und 24.09.2024. Hierbei 
bietet der Sozialpsychiatrische Dienst 
der Stadt Leipzig eine individuelle Be-
ratung für Menschen mit psychosozia-

len Problemen und seelischen Krisen 
an. Auch das soziale Umfeld, Bezugs-
personen und Freunde betroffener 
Personen können sich hier informie-
ren. Dabei werden bei Bedarf auch In-
formationen zu Hilfe- und Behand-
lungsmöglichkeiten, sowie zu 
sozialrechtlichen Fragen und Selbst-
hilfeangeboten vermittelt. 

Die Sprechstunde kann ohne Voran-
meldung und kostenlos wahrgenom-
men werden. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter: https://www.
sanktgeorg.de/patienten-besucher/
verbund-gemeindenahe-psychiatrie/
psychosoziale-sprechstunde.html

Text: Johanna Winkelmann

;

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig
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Therapien sind unverzichtbarer Teil der Gesunderhaltung 
– Angebot in Wahren vergrößert
In heutigen Zeiten ist die Gesundheit 
ein wichtiges Gut. Ständige Erreich-
barkeit, hohe Anforderungen im Be-
rufs- und auch Privatleben machen 
uns anfällig für Krankheiten jeder Art. 
Neben Erkältungskrankheiten gibt es 
noch eine ganze Reihe weiterer Er-
krankungen, die den Menschen ereilen 
können. Vor allem sitzende Berufe lei-
den häufig unter Rückenbeschwerden, 
aber auch Menschen mit körperlich an-
strengenden Berufen sind vor solchen 
Beschwerden nicht verschont.
Krankheiten, die berufsunabhängig 
auftreten, bilden ein weiteres Feld. Die 
Vor- aber auch die Nachsorge von 
Krankheiten und Beschwerden ist da-
bei von besonderer Bedeutung, denn 
eine überstandene Erkrankung bedeu-
tet nicht immer, dass man auch geheilt 
ist. Neben ärztlichen Vorsorgeunter-
suchungen ist auch eine therapeuti-
sche Begleitung wichtig. Hierbei spie-
len Logopädie, Ergotherapie und 
Physiotherapie eine zentrale Rolle.

In Wahren und Möckern ist die Auf-
stellung mit therapeutischen Praxen 
gut, dennoch sind Termine schwer zu 
bekommen und die Wartelisten ent-
sprechend lang – einen Termin zeitnah 
zu bekommen ist beinahe unmöglich. 
Das Angebot wird seit Mai auf physio-
therapeutischer Ebene in Wahren um 
eine Praxis in der Friedrich-Bosse-
Straße 109 erweitert. Über dem Blu-
menladen „Buschwerk“ befinden sich 
die Räume der Physiotherapie Kieß-
ling.
Damit gibt es in den Stadtteilen Wah-
ren und Möckern eine breite Auswahl 
an Praxen und Therapeuten. Neben 
kassenärztlichen Verordnungen kön-
nen Sie auch private Leistungen in An-
spruch nehmen. Informieren Sie sich 
doch einfach bei den Praxen über ihre 
Angebote und tun Sie etwas für sich 
und Ihre Gesundheit.

Text: Michael Schmidt und 
Franziska Kießling

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Veranstaltung zur Sanierung der Georg-
Schumann-Straße für September geplant
Die „Schumi“ soll umfassend saniert 
werden. Dies ist nicht nur wegen der 
zukünftig breiteren Straßenbahnen 
notwendig, sondern auch wegen des 
teilweisen sehr schlechten Zustandes.
Damit die Bürgerinnen und Bürger ak-
tiv ihre Ideen einbringen können soll 
im September eine Veranstaltung hier-
zu erfolgen. Die vielen verschiedenen 
Bedürfnisse von Anwohnerinnen und

Anwohnern, Gewerbetreibenden aber 
auch aller Verkehrsteilnehmerinnen 
und -nehmer spielen hierbei eine 
wichtige Rolle. Wir werden Sie in der 
August-Ausgabe des „Viadukts“ genau-
er über den Termin informieren. Hier-
zu stehen wir in engem Austausch mit 
den Organisatoren.

Text: Michael Schmidt
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Die Georg-Schumann-Str. 191

Wie im vorigen VIADUKT beschrieben 
wurde, waren im Jahre 1911 die Bau-
grundstücke für die Nr.189 bis 195 ver-
kauft worden. Bertha Birkigt erwarb 
auch das Grundstück „Äußere Halli-
sche Str. 191“, wie die damalige Adresse 
lautete. Allerdings gab es hier eine Be-
sonderheit: das dahinter befindliche 
Brauereigebäude hatte einen Anbau, 
der in den für die Nr.191 geplanten Hof 
hineinragte und trotz der Zusicherun-
gen, die beim Verkauf gegeben worden 
waren, noch nicht abgerissen war.
Der Bau des Wohnhauses wurde zwar 
schon begonnen und auch der Abriss 
erfolgte allmählich, doch letztlich wur-
de von Rohlands Erben nicht soviel Flä-
che abgegeben, wie sie anfangs zugesi-
chert hatten.
Die Stadtverwaltung hatte für die ge-
plante Häuserreihe bereits Ausnahme-
genehmigungen wegen der geringen 
Hoftiefen erteilt. Deshalb gab es büro-
kratischen Aufwand, bis 1912 eine er-
weiterte Ausnahme bestätigt wurde, 
damit die Bauabnahme endlich erfol-
gen konnte. Der Hof ist nun rund 2 m 
weniger tief als bei den Nachbarhäu-
sern. Das Gebäude besitzt eine Putz-
fassade mit vereinzelten Reliefmedail-
lons, die oberhalb des 1. Ober-
geschosses Kinderfiguren zeigen. Über 

den Erkerfenstern des zweiten Oberge-
schosses sind es zwei bocksfüßige, Flö-
te spielende Faune. Die Fassade des Da-
chgiebels zeigt – wie auch in Nr.189 – 
einen Männerkopf in einer für die Bau-
zeit typischen Ausprägung. Im Erdge-
schoss befindet sich rechts und links 
vom Mitteleingang je ein Laden.
1913 erwarb Willy Heine das Grund-
stück, 1920 Frau cand. med. Anna 
Meißner, und 1930 schließlich der 
Reudnitzer Fleischermeister Alfred 
Schleenvoigt.
Die beiden Geschäfte hatten höchst in-
teressante Belegungen. Den rechten 
Laden führte bis zum Jahr 1917 Majer 
Schneck, der Inhaber der „Kunstanstalt 
Saxonia Reiseandenkenfabrik“ in Goh-
lis. Die Leipziger Brotfabrik hatte 1919 
bis 1921 hier eine Filiale. Ab 1928 befand 
sich in den Räumen ein Büro der Beam-
ten-Selbsthilfe, die 1933 aufgelöst wur-
de. Ab 1934 gab es das Lebensmittelge-
schäft von Arthur Krug. Nach 1945 
eröffnete Gerhard Klunker eine Droge-
rie, die in den 1950er Jahren den Namen 
„Falken-Drogerie“ erhielt. In den 1960er 
Jahren übernahm die HO [= staatliche 
Handelsorganisation] das Geschäft. 
Nach 1990 bestand die Falken-Drogerie 
im rechten Laden bis 1995. Ab 1996 bis 
2000 führte hier der Uhrmachermeis-
ter C. Klein ein Fachgeschäft für Uhren 
und Schmuck. Nach kurzzeitigen 
Wechseln öffnete die Parfümerie Jeh-
nich. Ihr folgte die 2018 gegründete 
Textildruckerei „oneshirt24“, die 2022 
in die Nr.189 umzog. Seitdem firmiert 
im rechten Laden „Yiyi’s Café“ mit asia-
tischer Küche, das im Sommer mit ei-
ner robusten Außenmöblierung auf-
wartet. 
In dem linken Laden betrieb ab 1914 
Mendel Kurlander einen Handel mit 
Gelegenheitskäufen und Partiewaren, 
ab 1923 mit Schuhwaren. 1930 zog der 
Elektromeister Artur Hartmann aus 
der jetzigen Huygensstr.9 hier ein und 
warb nicht nur mit „Elektr. Anlagen u. 
Reparaturen – korrekt u. preiswert“, son-
dern auch für seine „Große Auswahl in 
Beleuchtungskörpern und elektr. Bedarfsar-
tikeln“. Dabei darf man nicht vergessen, 

dass damals bei weitem nicht alle 
Haushalte einen Stromanschluss besa-
ßen!
Ab den 1960er Jahren bis Mitte der 
1980er Jahre führte der Elektromeister 
Peter Süßmilch das Geschäft. Danach 
übernahm die HO Falken-Drogerie 
auch den linken Laden für ein ausge-
dehntes Angebot „Farben – Lacke – Ta-
peten“, bis sie sich nach 1990 wieder auf 
den rechten Laden zurückzog.
Ab 1992 befand sich links der China-Im-
biss „Pavillon“, später China-Bistro „Pa-
villon“. Ihm folgte „Bamboo Asia“, das 
seit einiger Zeit in der warmen Jahres-
zeit mit einem Freisitz zum Verweilen
einlädt.
Das Gebäude steht wegen seiner bau-
geschichtlichen Bedeutung unter 
Denkmalschutz (Stand 2017).

Text: Ulrike Kohlwagen
Fotos: Karl-Heinz Kohlwagen

Georg-Schumann-Str.191 – Zustand im Jahr 2010.

Einer der bocksfüßigen Faune, etwas angestaubt. 
Foto 2010.

Der Dachgiebel mit dem langhaarigen Männerkopf. 
Foto 2010.
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Kaserne Möckern: Leipzigs „längster Lulatsch“
und seine wechselvolle Geschichte
In Leipzig gibt es zwei Gebäude, die 
rekordverdächtig sind mit ihren deut-
lich mehr als 300 Metern Länge. Eins 
davon ist das „Lange Lene“ genannte 
DDR-Hochhaus in Probstheida mit 
seinen 333 Metern. Das andere ist 
zwölf Meter länger, deutlich älter und 
steht in Möckern.

Viele Jahrzehnte stand dort Befehlston 
auf der Tagesordnung. Die Kaserne 
Möckern – auch Möckernsche Kaserne 
genannt – ist zunächst einmal der 
Name für das knapp 17 Hektar große 
einstige Militärgebiet im Stadtteil Mö-
ckern im Norden Leipzigs. Und es ist 
zugleich der Name für dessen bekann-
testes Bauwerk: Der Kasernenbau an 
der Nordseite des Geländes wurde 
1877 vollendet. Er ist bis heute mit 345 
Metern das längste Gebäude der Stadt 
Leipzig.

Vorgeschichte – Mit der Einweihung 
der Kaserne Möckern ging die jahr-
hundertelange militärische Nutzung 
der Pleißenburg zu Ende, welche die 
Stadt Leipzig 1895 vom Königreich 
Sachsen erwarb.
Der Wert der Pleißenburg wurde im 
Jahre 1893 auf 4,15 Millionen Mark ge-
schätzt (entspricht heute etwa 30,2 
Millionen EUR). Die Stadt ließ die 
Burg ab 1897 abreißen und auf dem 
Grundstück zwischen 1899 und 1905 
ihr Neues Rathaus unter Leitung von 
Hugo Licht errichten.

Geschichte – Die Kaserne an der Hal-
leschen Straße (ab 1928 Hallische Stra-
ße = heutige Georg-Schumann-Stra-
ße) lag zu ihrer Bauzeit außerhalb des 
Stadtgebiets von Leipzig. Dies war we-
gen damaliger Auseinandersetzungen 
eine bewusste Entscheidung des Säch-
sischen Kriegsministers Alfred von Fa-
brice gegen Leipzig als Kasernen-
Standort.
Das Königlich-Sächsische Kriegsmi-
nisterium hatte für die Kaserne einen 
sanft abfallenden Höhenrücken an der 

Straße nach Halle (Saale) zwischen 
Möckern und Gohlis ausgewählt. Dies 
erwies sich als weitreichende Ent-
scheidung – kam es doch daraufhin zu 
weiteren Kasernen-Ansiedlungen 
gleich in der Nähe in Gohlis.
Nach Plänen der Militär-Baudirektion 
Sachsen errichteten von 1875 bis 1877 
die Baumeister Otto und Joachim 
Streib sowie Bernhard Leuthier die 
Kaserne Möckern. Ihre Grundfläche 
beträgt rund 6.500 Quadratmeter, das 
Gebäude hat vier Stockwerke und ist 
unterkellert. Die Baukosten von 
2.061.450,10 Mark bezahlte das König-
lich-Sächsische Kriegsministerium.
Von 1875 (nach anderer Quelle: 27. Juli 
1882) bis 1925 bildete das ausgemein-
dete Flurstück 214 mit der Kaserne den 
rechtlich selbständigen Gutsbezirk 
Kaserne Möckern. Das bedeutete, dass 
es weder der Gemeinde Möckern noch 
der Stadt Leipzig unterstand. Das 
blieb auch so nach der Eingemeindung 
Möckerns zu Leipzig am 1. Januar 1910: 
Die Stadt Leipzig und das sächsische 
Kriegsministerium verankerten die-
sen Status im Vertrag vom 29. Juni 
1911. Ab 24. März 1877 traf das 7. König-
lich-Sächsische Infanterie-Regiment 
„Prinz Georg“ Nr. 106 (später „König 
Georg“) aus Chemnitz in Möckern ein. 
Es bestand aus einem Stab und drei 
Bataillonen zu je vier Kompanien und 
umfasste 88 Offiziere und höhere Mi-
litärbeamte, 254 Feldwebel und untere 
Beamte, 87 Musiker und 2.959 Unter-
offiziere, Soldaten, Sanitäter, Radfah-
rer und andere Mannschaften. Bis 24. 
März 1914 war das Regiment in der Ka-
serne stationiert.

Die „Brezeljungs“  – Die Uniform der 
sächsischen Infanterieregimenter war 
1876 den preußischen angeglichen 
worden. Wichtigstes Unterschei-
dungsmerkmal der 106er waren zwei 
in Spiegelschrift verschlungene „G“ (= 
Georg) auf den Schulterklappen, die 
das Regiment als Auszeichnung von 
Prinz Georg erhalten hatte. Wegen 

dieser beiden „G“ wurde es im Volks-
mund als „Brezelregiment“ und seine 
Angehörigen wurden als „Brezeljungs“ 
bezeichnet. Chef des Regiments war 
Kronprinz Georg von Sachsen (1893–
1943). Das Infanterieregiment 106 un-
terstand dem Königlich-Sächsischen 
XII. Armeekorps in Dresden. 1896 
wurde aus den IV. Bataillonen der In-
fanterieregimenter 106 und 107 das I. 
Bataillon des 14. Infanterieregiments 
179 – es wurde nach Wurzen verlegt.
Während des Ersten Weltkrieges dien-
te die Kaserne Möckern zur Aufnahme 
von Ersatz- und Ausbildungstruppen 
und als Reservelazarett. Von 1920 bis 
1935 waren dort zeitweise zwölf Si-
cherheitskompanien untergebracht, 
von 1952 bis 1956 die Kasernierte 
Volkspolizei. 

Text: Holger Zürch
Fortsetzung in der nächsten Ausgabe

Hauptportal der 345 Meter langen Kaserne Möckern,
heute Zentrale der Deutschen Rentenversicherung 
Mitteldeutschland (Freddo213, CC BY-SA 4.0, https://
commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=118328655)
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Am 31. Mai erfolgte der Kinderschnup-
pertag des TSV 1893 Wahren e.V., der in 
den letzten Jahren ein wichtiger Punkt 
in Zusammenarbeit mit den Kinderta-
gesstätten in Wahren und Möckern ge-
worden ist. 

Wer bereits im Kindesalter Bewegung 
für sich entdeckt, wird dieses vermut-
lich auch bis ins hohe Alter für sich bei-
behalten. Dabei soll Bewegung im Sin-
ne von Sport nicht nur der Gesund-
erhaltung und der Gesundheitsförde-
rung dienen. Auch der Spaß soll hier 
nicht zu kurz kommen. Die Vielfalt des 
Sports zu zeigen war das Ziel des „Kin-
der-Schnuppertages“. Die vielen Ver-
einsmitglieder, die an diesem Tag hal-
fen, um über 150 Kindern Freude und 
Sport an sich näher zu bringen, haben 
mit Herzblut und Energie den Kindern 
einen tollen Tag bereitet. Und das Da-
beisein ist das Wichtige, und nicht un-
bedingt Platz 1 zu sein, hat jedes Kind 
eine „Goldmedaille“ erhalten. 
Gemeinsam schafft man mehr, dies 
konnten die Kinder aber im fairen Mit-
einander erleben und erfahren. Aus 

sechs Kindertagesstätten kamen die 
Kinder. Die Teilnehmenden-Zahl 
wächst von Jahr zu Jahr. Das zeigt, dass 
dieses Projekt ein Erfolgt ist.
Das Projekt wird aus dem Stadtbe-
zirksbudget des Stadtbezirksbeirates 
Leipzig-Nordwest gefördert.

Text und Foto: Michael Schmidt

TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.: Kinderschnuppertag 
erfolgreich, Zuspruch wird immer größer
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Liebe Wanderfreundinnen und 
Wanderfreunde,

am Samstag, dem 22. Juni 2024 findet 
unsere 33. Leipziger Sommersonnen-
wendtour zum Sportplatz des Rugby-
clubs in Stahmeln statt.
Der Verein Leipziger Wanderer e. V., 
lädt Sie alle sehr herzlich dazu ein!

Start:
- für die geführten Wanderungen:
    10 km:  12:00 Uhr Zoo Leipzig,

Tram Linie 12
    15 km: 11:00 Uhr Miltitz, 

Endhaltestelle Tram Linie 15
- in Eigenregie mit QR-Code,
    Strecken sind markiert:
    25 km:  09.30 Uhr Rugby-Club,  
 Stahmelner Straße 218
    30 km: 08.30 Uhr Rugby-Club,  
 Stahmelner Straße 218

Hinweise: 
Anmeldung erforderlich.
Sternwanderung!

Unsere Wandergruppen und alle ande-
ren organisierten Wanderer unserer 
Verbandsmitglieder legen ihren Stre-
cken zum Festgelände in Eigenregie 
fest. Dabei werden Startzeit, Strecken-
länge und Tempo so gewählt, dass die 
Ankunft am Ziel in der Zeit zwischen 
14:00 Uhr und 15:00 Uhr liegt.

Ziel und Festplatz: Sportplatz des Rug-
byclubs in Stahmeln, Stahmelner Stra-
ße 218, 04159 Leipzig

Ab 15:00 Uhr Imbiss- und Getränkever-
sorgung in gewohnter Qualität, kleines 
Kulturprogramm, musikalische Unter-
haltung mit Tanz.
Sportlicher Dreikampf

Startgebühr (Gäste 6 EUR, 
Mitglieder des NWSV 4 EUR)

Anmeldung für unsere Gäste bis 10. 
Juni telefonisch in unserer Geschäfts-
stelle unter Tel.: 0341-211 1113
 oder per E-Mail unter:  
vlw@wanderverein-leipzig.de

Wir freuen uns auf möglichst viele 
Wanderinnen und Wanderer!

Text/Foto: Eveline Fritsch,
Verein Leipziger Wanderer e. V.

Auf zur 33. Leipziger 
Sommersonnenwendtour!



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

bald heißt es wieder: 
„School is out for sum-

mer...“! Die Sommerferien stehen vor 
der Tür und viele sächsische Bibliothe-
ken laden die Kinder und Jugendlichen 
ihres Einzugsgebietes zu einer neuen 
Ausgabe des Buchsommers ein. Der 
Buchsommer erfreut sich seit seiner 
Gründung 2012 immer größerer Be-
liebtheit. So hat sich die Zahl der teil-
nehmenden Bibliotheken von ur-
sprünglich 60 auf mittlerweile über 
120 Einrichtungen verdoppelt. Und 
natürlich ist die Bibliothek Gohlis 
„Erich Loest“ auch dieses Jahr wieder 
mit von der Partie. Wie in den vergan-
genen Jahren wird es dabei zwei ge-
trennte Ferienleseaktionen geben. 
Beide, der „Buchsommer Junior“ für 
Grundschüler und der „Buchsommer 
Sachsen“ für Schüler ab der 5. Klasse, 
beginnen jeweils am 14. Juni. Auch 
diesmal ist es das Ziel, 3 Bücher aus ei-
ner speziell dafür gekauften Auswahl 
brandneuer Titel bis zum Ende der Fe-
rien zu lesen und zu bewerten. Egal, 
ob Fantasy, Liebesgeschichten, span-
nende Romane oder Sachbücher - 

beim Buchsommer ist auch für den 
größten Lesemuffel etwas dabei. Wer 
sein Logbuch mit mindestens drei 
Stempeln für drei gelesene Bücher ge-
füllt hat, erhält ein tolles Zertifikat. 
Die Teilnahme an diesen Aktionen zur 
Leseförderung ist natürlich kostenlos. 
Alle weiteren Informationen erhalten 
Sie in Ihrer Bibliothek Gohlis. Also: An 
die Bücher, fertig, los!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bi-
bliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr 
Mi 15-19 Uhr
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag, 09.00 – 19.00 Uhr
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht an-
ders angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 
oder info@auwaldstation.de entgegen. 

Bitte informieren Sie sich im Vorhinein, ob die
Veranstaltung stattfinden kann.

Juni:
Sonntag, 16.06.24, 12:15 Uhr: Porsche 
Safari – mit Schwerpunkt  Greifvögel – 
Falkner L. Kindermann gibt spannen-
de Einblicke in seine Arbeit; 5 €  (TP: 
Porschewerk Tor 2)
Sonntag, 16.06.24, 16 Uhr: "Best of" 
Meigl Hoffmann – Der Kabarettist, 
Sänger und Autor testet Ihre Bauch-
muskeln mit seiner ihm eigenen Art, 
die Gegenwart auf die Schippe zu neh-
men;  Karten zu 15 € im Vorverkauf in 
der Auwaldstation, Restkarten an der 
Abendkasse (Innenhof der Auwaldsta-
tion)
20.06. - 02.08.24: Sommerferienpro-
gramm der Auwaldstation

Juli:
Sonntag, 14.07.24, 16 Uhr: „Mit Balg 
und doppeltem Bogen“ erzählen die drei 
Musiker musikalische Sonntagsge-
schichten von Rosmarin und Schreib-
maschin‘, entführen Sie nach Argentini-
en und quer durch Europa, bringen mit 
Csárdás, Tango und Volkstänzen pure 
Lebenslust auf die Bühne der Auwalds-
tation. Sie werden bestens unterhalten 
von Uwe Steger mit atemberaubenden 

Akkordeonsoli und Bandoneon-Klän-
gen, von Libor Kaltofen mit virtuosen 
Violin-Passagen und von Simon Cars-
tens, der den Kontrabass kräftig klang-
voll zum Singen bringt. Karten zu 15 € 
im Vorverkauf in der Auwaldstation, 
Restkarten an der Abendkasse (Innen-
hof der Auwaldstation)

August:
Sonntag, 11.08.24, 14 Uhr: Malen mit 
Naturfarben – Wir stellen verschiedene
 Pflanzenfarben selbst her und können 
anschließend bunte Bilder entstehen 
lassen. Mit Naturpädagogin und Apo-
thekerin Henrike Müller; 14 €, inkl. 
Material
Samstag, 17.08.24, 12:15 Uhr: Porsche 
Safari – mit Schwerpunkt Bienen – 
Imker R. Beer gibt spannende Einbli-
cke in seine Arbeit;  5 €; (TP: Porsche-
werk Tor 2)
Samstag, 17.08.24, 19 Uhr: Naturschutz 
braucht Nacht – Was macht Licht mit 
unserer Umwelt - eine Detektivreise 
durch die Nacht; 3 €, ab 6 Jahren 
Sonntag, 18.08.24, 16 Uhr: Leipziger All-
Stars – Die Leipziger All-Stars spielen 
Klassiker des Old Time Jazz, Dixieland, 
Blues, Swing und Evergreens mit zeitlo-
sem Charme. Ausdrucksvoller Gesang 
und gekonnte Moderation mit sprühen-
dem Witz sind Ihr Markenzeichen. Kar-
ten zu 15 € im Vorverkauf in der Auwald-
station, Restkarten an der Abendkasse 
(Innenhof der Auwaldstation)

Veranstaltungen April bis Juni

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord – Gemeinde Sankt Albert, 
Leipzig-Wahren / Georg Schumann 
Straße 336 / 04159 – Leipzig / Prior des 
Klosters und leitender Pfarrer: Pater Jo-
sef kleine Bornhorst OP / Gemeinde-
pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP 
Tel.: 0341 - 46 76 64 00 
Fax: 0341 - 46 76 64 02 

regelmäßige Gottesdienste:  sonntags:
8.15 Uhr und 10.00 Uhr Heilige Messe, 
18.15 Uhr Vesper (Abendgebet); montags:
7.40 Uhr Laudes (Morgengebet), 8.00 
Uhr Heilige Messe; dienstags:7.40 Uhr 
Laudes (Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige 
Messe; mittwochs: 8.00 Uhr Heilige 
Messe; donnerstags: 7.40 Uhr Laudes 
(Morgengebet); 8.00 Uhr Heilige Messe; 

freitags: 8.00 Uhr Heilige Messe; sams-
tags: 7.40 Uhr Laudes (Morgengebet), 
8.00 Uhr Heilige Messe; 17.30 Uhr Beicht-
gelegenheit; 18.15 Uhr Vesper (Abendge-
bet) 

Weitere Termine finden Sie unter:
https://leipzig-st-georg.de

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Kultur in Wahren– Berichte aus den Pittlerwerken
Gerade für die Bewohner Wahrens galt 
lange: Wer etwas erleben möchte, 
fährt in die Innenstadt. Seit der Wie-
derbelebung der Pittlerwerke als Ort 
kultureller Veranstaltungen, durch 
gleich zwei verschiedene Betreiber, ist 
dies jedoch immer weniger der Fall. 
Wir haben zwei Veranstaltungen der 
besonderen Art besucht, von denen 
wir an dieser Stelle berichten wollen:

Steampunk Spring des 
Pittler Aethersalon

Am 20.4. waren wir in der 
Halle H (für Heinrich) der 
Pittlerwerke zum Steam-
punk-Markt. Nun werden 
sich manche Leser fragen, 
was  Steampunk ist: Eine 
Subkultur, in der man mo-
derne Technologien mit der 
Ästhetik des Dampfzeitalters 
verbindet, inspiriert von Au-
toren wie Jules Verne. Die Veranstal-
tung war klein und familiär - in der 
Halle gab es Marktstände mit Klei-
dung, handgemachtem Schmuck, Le-
derhandwerk und wunderbaren elek-
tro-mechanischen Kinderspielen. Das 
Publikum war wunderbar eingeklei-
det, zur Verpflegung gab es Kuchen, 
Bratwürste und Getränke von der Bar. 
Höhepunkt bildete das Teekannen-
Rennen, bei dem elektrische Rennwa-
gen, die um Teekannen gebaut wur-
den, einen Hindernisparkour beste-
hen mussten. Insbesondere für die 
anwesenden Kinder ein riesiger Spaß!

Erstes Leipziger Seafood-Festival

Am 1.6. besuchten wir das Seafood-
Festival im Innenhof der Pittlerwerke. 
Trotz eher schlechtem Wetter gab es 
klassische Marktstände, die zumeist 
eher unklassiche Meeresfrüchte dar-
boten. Die Auswahl reichte vom Fisch-

brötchen über dreierlei japanischer 
Leckereien (Sushi, Okonomiyaki und 
Takoyaki) bis zum laotisch-französi-
schen Kartoffelsalat. Der interessierte 
Feinschmecker konnte sich natürlich 
auch an frischen Austern und Weiß-
wein verköstigen, Thommys inzwi-
schen legendäre Eismanufaktur war 
mit einem mobilen Stand und Algen-
Eis (sehr lecker!) vor Ort. Die Preise 
waren erwartbar - ca. 10€ pro Portion, 
jedoch konnte man für 14€ eine Pro-
bierkarte erwerben, mit der man an je-
dem Stand eine kleine Portion bekam. 
Es gab sogar Live-Musik - die für unse-
ren Geschmack jedoch etwas zu laut 
für die kleineren Innenräume war.
Für die kleinen Besucher gab es außer-
dem eine Hüpfburg.
Alles in allem eine tolle Gelegenheit, 
vor der eigenen Haustüre auf kulinari-
sche Reisen zu gehen!

Text/Fotos: Maximilian König

Stände beim Steampunk Spring

Stände beim Seafood-Festival

Teekannen-Rennen
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Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595
www.missionsgemeinde-leipzig.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst 

Missionsgemeinde

Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde Leipzig
Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: in Möckern (Auferste-
hungskirche): Georg-Schumann-Str. 
184 – 9 Uhr: 16.06., 23.06., 30.06., 
14.07., 28.07.; 10 Uhr: 18.08. / in Wah-
ren: Gnadenkirche, Opferweg 2 – 9 Uhr:
21.07., 04.08.; 10 Uhr: 11.08.; 10.30 Uhr:
16.06., 23.06., 07.07., 18.08./ im Senio-
renheim „Katharinenhof Am Luna-
park“, Friedrich-Bosse-Str. 93: 19.06., 
17.07., 21.08. – 10 Uhr / im Senioren-
heim „Katharinenhof Am Auensee“, 
Am Hirtenhaus 5: 21.06., 19.07., 23.08. 
– 10 Uhr / im Betreuten Wohnen, 
Buchfinkenweg 2-4: 09.07.  – 9.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen: Sonn-
tag, 16.06., 10:30 Uhr, Gnadenkirche 
Wahren, Familienkirche; anschlie-
ßend von 11:30 Uhr bis 15:30 Uhr Fami-
lienflohmarkt um die Kirche und im 
Pfarrgarten Wahren; Mittwoch, 
19.06., 14:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, 
Gemeinsamer Seniorennachmittag 
mit Pfr. Dr. Hein zur Jahreslosung 
2024 (Fahrdienst möglich, Tel.: 
4611850); Montag, 24.06., 19:30 Uhr, 
Gartenhaus Wahren, Offenes Singen; 
Freitag, 28.06., 19:00 Uhr, Treff Le-
bensL.u.S.T., Ökumenischer Bibel-
kreis; Sonnabend, 29.06., 17:00 Uhr, 
Auferstehungskirche Möckern, Orgel-
vesper, Eintritt frei; Sonnabend, 
27.07., 17:00 Uhr, Auferstehungskirche 

Möckern, Orgelkonzert, Eintritt frei; 
Sonntag, 11.08., 10:00 Uhr, Gnaden-
kirche Wahren, Schulanfangsgottes-
dienst mit Segnung der Schulanfänger

Treff LebensL.u.S.T.: Georg-Schu-
mann-Str. 326; geöffnet: dienstags 
09:30-12:00 Uhr (09:30 Uhr Morgen-
kaffee); mittwochs 10:00-12:00 Uhr 
(offen für alle), 14:30-17:00 Uhr (14:30 
Uhr Spielenachmittag); donnerstags
10:00-12:00 Uhr (offen für alle); am 1. 
Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trauer-
café „Lichtblicke“; am 1. Donnerstag 
im Monat: 14.30 Uhr Geburtstags-
ständchen für alle, die im vorherigen 
Geburtstag hatten

BESTATTUNGSHAUS

Schönefeld

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00



Wie Sie uns erreichen können
Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
(Bürogebäude neben Kaufland-Parkplatz)
Aktuelle Büroöffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag jeweils 10-15Uhr
Telefon: 0341 / 90 11 781
Weitere Informationen über unsere Website: 
www.bv-moeckernwahren.de
E-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
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Redaktionsschluss für August:
 25.07.2024
Die nächste Ausgabe erscheint
in der 3. August-Woche. 

Horst-Heilmann-Str. 4 
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, 
Wohnen im Alter und Freizeit erhal-
ten Sie im Seniorenbüro Nordwest 
kostenfrei Dienstags bis Freitags von 
9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung.
Telefon: 0341 33 20 96 00 

Unser Beratungsangebot richtet sich 
an Senioren und ihre Angehörigen 
aus den  Stadtteilen Möckern, Wah-
ren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm Juli: 
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr 
Stuhlgymnastik; 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Di 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Skat) / Mi 18:15 – 20:00 Uhr Lie-
dersingen mit dem Sängerkreis Mö-
ckern/Wahren / Do 14:30 – 15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik / Fr 13:00 
– 14:00 Uhr Gedächtnistraining 
(12.07., 19.07.)

Besondere Veranstaltungen:
Mi 03.07. 14:00 – 16:00 Uhr BINGO / 
Do 04.07. 14:30 – 16:00 Uhr Kaffee-
klatsch mit Frau Winkler: „Leipziger 
Palmengarten“ - Lichtbildervortrag 
von Herrn Hädicke / Fr 05.07. 12:00 – 
15:00 Uhr Handysprechstunde (Ein-
zelberatung) / Di 09.07. 14:00 – 17:00 
Uhr Kaffeestunde mit dem „Klamp-
fenchor Elstertal“ / Mi 10.07. 14:30 – 
16:30 Uhr Tanznachmittag mit Ste-
phan Langer / Do 11.07. 14:00 – 16:00 
Uhr generationsübergreifender Hand-
arbeitstreff / Mi 17.07. 12:00 – 15:00 
Uhr Handysprechstunde / Di 23.07. 

14:00 – 17:00 Uhr Kaffeestunde mit 
dem „Klampfenchor Elstertal“ / Mi
24.07. 14:00 – 15:30 Uhr Informations-
veranstaltung Seniorensicherheit mit 
dem kommunalen Präventionsrat / Do
25.07. 14:00 – 16:00 Uhr generations-
übergreifender Handarbeitstreff / Mi
31.07. 14:00 – 15:30 Uhr Informations-
veranstaltung Finanzielle Sicherheit 
im Alter

Monatsprogramm August:  
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr 
Stuhlgymnastik; 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Di 15:00 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Skat) / Mi 18:15 – 20:00 Uhr Lie-
dersingen mit dem Sängerkreis Mö-
ckern/Wahren / Do 14:30–15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik / Fr 13:00 
– 14:00 Uhr Gedächtnistraining (14tä-
gig: 09.08., 23.08.); 12:00 – 15:00 Uhr 
Handysprechstunde (14tägig: 16.08., 
30.08.)

Besondere Veranstaltungen:
Do 01.08. 14:30 – 16:00 Uhr Kaffee-
klatsch mit Frau Winkler: Treff im Eis-
café Blücherstraße / Di 06.08. 14:00 – 
17:00 Uhr Kaffeestunde mit dem 
„Klampfenchor Elstertal“ / Mi 07.08. 
14:00 – 16:00 Uhr BINGO / Do 08.08. 
14:00 – 16:00 Uhr generationsüber-
greifender Handarbeitstreff / Mi
14.08. 14:30 – 16:30 Uhr Sommertanz 
mit Torsten Graebert / Di 20.08. 14:00 
– 17:00 Uhr Kaffeestunde mit dem 
„Klampfenchor Elstertal“ / Mi 21.08. 
14:00 – 16:00 Uhr MEMORY für Er-
wachsene – Unterhaltsame Gedächt-
nisspiele der anderen Art / Do 22.08. 
14:00 – 16:00 Uhr generationsüber-
greifender Handarbeitstreff / Mi
28.08. 14:30 – 16:30 Uhr Tanznachmit-
tag mit Norbert Bittner

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung Ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.

Unterstützen Sie die Arbeit des
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Der ANKER e.V.  Seniorenbegeg-
nungsstätte „Hedwig & Oskar“ 
mit Seniorenbüro Nordwest


